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Problemlage

*öffentliche Kritik an Hochschulen:
* ineffi zient, ineffektiv, bürokratisch etc.

oryEnde der staatlichen ex-ante-Steuerung

*Versagen der Gruppenhochschule

* Gr enzen de s Kollegialitätsprinzip s
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Aktueller Anlaß

*"Freigabe der Leitungsstrukturen durch
Entwurf zuHRc-Novelle

ryDiskussion von Hochschulräten als neue
Leitungsinstanz / '"' , ''" i

* Wissenschaftlicher Beirat Niedersachsen

* TU München

* HU Berlin

* Brandenburg
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Ziele 1

*'Neuordnung der Leitungsstrukturen arl
Hochschulen; dabei

wStärkung der institutionellen Autonomie
gegenüber dem Staat

* Stärkung der korporativen Autonomie
gegenüber der individuellen Autonomie

*Neue Formen der Rechenschaftspflicht
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Ziele 2

*Kein neues Einheitsmodell, sondern:

*- L e itung s strukturen entspre chend

* Größe

* Aufgaben
>F Historie etc.

* Organisationsautonomie fiir Hochschulen

i ,,f,.''-,ij'. -, i:i ( r.' | ; t-: ':' i'
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Anforderungen an

Org ani s ati on s strukturen

*1. Autonomie

*- 2 . Gesellschaftseinfluß

* 3 . Rechenschaftspflichtigkeit

* 3 . Wettbewerbsftihigkeit

*- 5 . Organisationsfreiraum
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Anforderungen an

Org ani s ati on s strukturen

*"6. Panizipation

u* 7. B ottom-up -Zielentwicklung

w- 8. Individualverantwortung

*9. Personen-Prozeßpromotion

* 1 0. Professionalisierung
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Hochschulsch alen

Träger der Universi
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Zielvereinbarungen

**bottom-up Prozeß der Zielbildung

*-Vorbereitung von Vereinbarungen durch
Kollegialorgane möglich, aber:

* individuelle Verantwortung von
Entscheidung strägern (Institutsleiter,
Dekan? Rektor)

1 0 ut osnabrück, ts.tt.sl



Funktionale D efinition von
Institutsleiter, Dekan und Rektor

*-Prozeßpromotor

*Verbindungsglied

*kritisches Korrektiv

l!ll
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Prozeßpromotor

*Zielbildungspro zeß in Gang bringen

wvor Versandung bewahren

wunabhängige Instanz, die steuernd und
motivierend eingreifen kann (Anforderung 9
P ers onal -Pro zeßpromoti on) .
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Verbindungsglied

*Zielbildung mit der übergreifenden Schale

abstimmen

*Vertretung und Verantwortung der
Zielerreichung gegenüber der
übergreifenden Schale (Anforderung 8

Persönliche Verantwortung) .
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kritisches Korrektiv

* Vermeidung von Kompromißbildung auf
der Ebene des kleinsten gemeinsamen
Nenners (Kollegialorgan)

*"Ausschalten der Dom inanz einzelner
Machttrager, die mit Hilfe des

Kollegialorgans individuelle Ziele
verwirklichen
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rganisation: Leitlinien 2

*IJnabhängigkeit der Dekane und Rektoren
von der jeweiligen Schale, daher

*Wahl von Dekan und Rektor nicht
ausschließlich durch Mitglieder der
aajeweiligen Schale (Anforderung 10

Pro fe s s ional i s i erung)

*-hierdurch : Doppelte Legitimation
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Wahl und Ernennung von
Entscheidungsträger

* Institutsleiter
* Bestellung durch den Dekan

*'Dekan
>F Wahl durch Fachbereich auf Vorschlag des

Rektors

*Rektor
>k Wahl durch Hochschulratunter Einbindung des

Senats
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Aufgaben des Hochschulrats 1

m*als Organ der Hochschule

ry St rategische Planung : allgemeine
S chwe{punktse Mungen der Ho chschule

uZielvereinb arungen mit Ho chschulträger

*-Bindeglied zwischen Hochschule und
Gesellsch uft, Wirtschaft, Region
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Aufgaben des Hochschulrats 2
wErnennung des Rektors und des Kanzlers

**Berufung von Professoren als Akt der
Hochschule

u*Errichtung / Schließung von Fachbereichen

u*Errichtung I Schließung von Studiengängenv

**Genehmigung und Kontrolle des Haushalts

*-Entgegennahme des Rechenschaftsberichts

w Kontrolle Rektor nach Zielvere inb arung
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Wahl der Mitglieder

o*Bestellung durch Ministerium
m"Vorschlagsrecht der Hochschule

nryäuch hier: doppelte Legitimation
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Beispiele fiir strategische Ziele

*Versorgung der Region mit kultureller
Infrastruktur

w-n&tional konkuffen zfähi ge F ors chung

ffi regionaler Technologietransfer

*- Schwe{punktbildung bei kleinen und
mittel ständi schen lJnternehmen

*- Internationa Iizati on, Inte gration,
Impementation, Innovation
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Kontrolle der Zielvereinbarungen

*"Leistung Zielerreichung

wängemessenes Berichtswesen, das auch
übergeordnete Vergleiche mit Hilfe von
L e i stung skennzi ffern ermö gl i cht

weXtemer Sachverstand, basierend auf
Evaluationen durch peer reviews
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Kontrolle : Profes surschale

€ Forschung
,F Selbstkontrolle

*( F orschungspro gramm-Kompatibilitat

**Lehre

* Lehrberichte basierend auf Rückkopplungen
mit Studierenden mittels Fragebögetr,
Prüfungetr, F e e d-back-Methoden

* nachfrageorientiertes System durch den Besuch
von Lehrveranstaltungen
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Kontrolle : lnstituts- und
Fachbereichsschale

*-Professuren und Institute sind dem Dekan)
Fachbereiche dem Rektor gegenüber
j ährlich berichtsp fl ichtig
* in erster Linie die mit quantitativen

L e i s tun g s kenn ziffern ko ntro I I i e rb ar en Zie I e

w.peer-reviews alle drei bis flinf Jahren

* qualitative Leistungsbewertutrg, orientiert an
den Zielen
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Kontrolle : Hochschulschale

*-Die Hochschule insgesamt ist dem
Hochschulrat gegenüber berichtspflichtig
(Anforderungen 3

Re chen s chaft sp fl i chti gke it)
wverantwortlich hierfür ist der Rektor als

Person (Anforderungen 8
Ind iv i dualv erantw ortung)
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Org anis ati on : Leitlinien 1

*- Pr inzip der P rczeßv erantwortl i chke it
wZusammenführung Fach- und

Ressourcenverantwortung bei den
P r oze ß v erantw o rtl i ch en

w"eindeutige Verant*ortlichkeiten für klar
abgegren zte Leistungspro zesse
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Institutsleiter und Dekan
*-Bestellung des Institutsleiters

* Institutsleiter Ernennung durch Dekan

u*Wahl des Dekans
* Wahl vom Fachbereich auf Vorschlag Rektor

x Vorschlagsrecht des Rektors verschafft der Position
des Dekans eine besondere Bedeutung

* Suche und Auswahl in enger Kommunikation mit
Fachbereich

x andere bei Wahl entscheidungsrelevant

,r Einkommen durch ein e TuIage aufiverten
(Minimum DM 10.000 p.a.)
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Rektor

** Wahl durch Hochschulrat

wnicht zwingend Mitglied der Hochschule

**Akzeptanz des Kandidaten in der
Hochschule: (d.h. doppelte Legitimation ! )

n*Professionalisierung durch Karriereweg
wegen Vertraulichkeit

**Einkommen mit dem Hochschulbe irat
avszuhandeln
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